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öppis ipüdjers ii Süiifers als bi iiiäiujciii anbere Slatt. ©s gilt übe

initgljälfc für iifes liebe, chüftigc 6chroi)3erbiitfd) 3rette unb 3pflege.
9Jtier inödjtis iuiber gfunb unb ftarch mache; es föll miber blüeje it
d)äd) fi ii brillit muck jebe 6ajmngerbütfd)frünb a chli füiirig mithälfe,
bermit es miber a 9tudt dja füretfi galj. U brunt ifdj bä oärnifd)
Sfiirrljerr es ifdj nib ber 3erentins ©ottljelf gfi - groüfj a d)li lätj
gioiddct, mo föll gfeit ha, üfi 3ntfchrift ftjg groüfj fdjön tt guet; aboit=
liiere djöitii er feit aber nib, mill er fiifdj fdjo föoli 3läfe fjeigi! 3
gloube, mier ljätti groiifj alli gmteg 3'läfe11 tt g'fcijaffen ohni 3'S^ron3er=
bütfdj. © jebe Sdjmijgcr fötti äbc gfpiire, ioieit es hie um üfi liebfii
9Jttiettcrfprach, 11111 äctjts Scrjron3ererb it ^eiutatguet geit. Us oer=

fdjibeiie ©ggli 00 üfem 2änbli ljet me mier 0 gfdjrnbe, roie üfes Statt
nötig figi u mieii es e fdjöni tt grofji aber att ne fdjroäri Ufgab oor
fid) Ijeig. — De 3tjtige, 100 b'9Tr. 1—2 befprodje hei, banhe mir
rädjt friinblig.

9Jtier tiieii 0 no bismal iuiber bie grüene 3ebble 3un1 ipeftli bilegc.
Däne 3riinbe, mo fdjo 311ljlt ljei, fäge mier es früiibligs: Sergelts
©ott! 11 bie anbere fi groüf3 fo guet 11 tücit oppen einifd) ihre Sitrag
biftiire. 9Jtier fötti bod) oppen einifd) roüffe, uf roer mier chönne 3elle. —
Sit 1936 tiie mier für üfes liebe Sajrotj3erbütfd) fdjaffeii 11 ber 2oljn
i 3ränkli ifd) bis l)üt gäiig no luit unber null hübe, roill mer gäiig
110 bmf gleit hei. 2lber me me roott fürs 6d)iüi)3erbütfd) fdjaffe, fo
ifd) es äben mit em 3tanhe ober 3nifliber no nib gat13 gtnadjt. ©
jebe Sd)iüi)3crbiitfd)friinb 1nuef3 iton e ajli oo fim ^är3bl1tet u oo fim
©loube ber311c tue tt be d)önne mier fäge: ,,©s fteit guet unb es geit
roiters!"

Drum hälfet üs, liebi Schiungerbütfdjfrünbe, bermit es iuürhlig
gäng roiters 11 gäng beffer geit! ©. 6.

3 br 3römbi.
II gäng banken i
21 Di, 9Jteiteli.
W hiiicrijt mein i grab,
3 ntüefjt Di gfel)
3 bim blaue 9töckli
9Jtit em ronfee Cätfdjli
3 br ©l)iid)i bort nm 3änftcr ftal). —

9tumcn e d)li)
S3ott i jet)

Si Dir ft),

^ärseli,
9tiiincn d)lt).

3.9Jt.S5., Särn.

öppis S)öd)ers n Süllfers als bi iiiäiujcm anbere Blatt, ©s gilt äbe

niitghälfc für üfes liebe, chüftigc Schrongerbiitfd) grette unb gpflege.
TOier möd)tis roiber gfitnb unb ftarch mache; es fäll miber bliieje u

d)äd) fi u bruin mueß jebe 6d)iüt)gerbütfchfrünb a chli füiirig mithälfe,
bermit es roiber a Dudî d)a füretfi gal). U bruni ifd) bä oärnifd)
'Bfarrhcrr- es ifd) nib ber 3eremins ©ottfjelf gfi - groüß a chli läfc

ijroidilct, mo föll gfeit ha, üfi 3ntfchrift fng groüß fd)ön u guet; abon=
nierc d)önn er feu aber nib, roill er füfd) fcho föoli gläfe heigi! 3
gloube, mier hätti groüß alli gnueg g'läfen u g'fchaffen oljni g'Schronger«
bütfd). © jebe Sd)iui)gcr fötti äbe gfpiire, roien es hie um üfi liebfii
^Jîuetterfpracl), um ächts Schrongererb u ^eintatguet geit. Us oer=

fdjibene ©ggli oo üfem Cänbli Ijet me mier o gfdjrnbe, roie üfes Blatt
nötig figi u roien es e fdjöni u großi aber au ne fdjroäri Ufgab oor
fid) heig. — Se 3ntige, 100 b'9îr. 1—2 befprodje hei, banhe mir
räd)t friinblig.

Wm tiien o no bismal roiber bie grüene 3ebble gum ipeftli bilege.
Säue 3rünbe, mo fcho gahlt hei, fäge mier es frünbligs: Bergelts
©ott! u bie anbere fi gmiifj fo guet u tiien öppen einifd) ihre Bitrag
biftüre. 9Jiier fötti bod) öppen einifd) roüffe, uf mer mier chönne gelle. —
Sit 1936 tiie mier für üfes liebe Schrongerbiitfd) fdjaffen u ber £ohn
i 3rniikli ifd) bis hüt gäng no mit unber null blibe, roill mer gäng
no bruf gleit hei. Slber me me roott fürs Sd)iungerbütfd) fchaffe, fo
ifd) es oben mit em Stanke ober 3nifliber no nib gang gmneht. ©
jebe Sd)ioi)gerbütfd)friinb mueß non e chli oo fim Härgbluet u oo firn
©loube berguc tue u be chönne mier fäge: ,,©s fteit guet unb es geit
roiters!"

Sntm hälfet üs, liebi Sdjrongerbütfdjfrünbe, bermit es mürhlig
gong miters u gäng beffer geit! ©. 6.

3 br Srömbt.
11 gäng bönken i
SI Si, beiteli.
U hiiicrijt mein i grab,
3 müeßt Si gfel)
3 bim blnue Döckli
9Jtit em ronße Cätfdjli
3 br ©l)iid)i bert am 3nnftcr ftol). —

9tumen e d)li)
SBott i jefc

Bi Sir fn,
Härgeli,
9tuiiicii c d)li).

3.9H.9B., Bärn.
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